
Mit "MANUELA CIAO MI AMORE" veröffentlicht MICHAEL EGERER Mitte September
seinen neuen Schlager und präsentiert damit bereits den sechsten Titel, den er selbst als
Sänger interpretiert.
 
Ein romantischer, sommerlicher und zugleich tanzbarer Schlager über die große Liebe,
einen schmerzlichen Abschied und die Hoffnung darauf, dass ein "Ciao" nicht für immer
sein muss.
 
Manchmal begegnet man einem Menschen, den man nicht mehr vergessen kann. Einem
Menschen, mit dem man besondere Momente erlebt und den man am liebsten für immer
an seiner Seite behalten möchte. Doch das Leben schreibt manchmal andere Geschichten
- und so gehört zu einer großen Liebe manchmal auch ein schwerer Abschied. Genau von



diesen Gefühlen erzählt "MANUELA CIAO MI AMORE".
 
Im Mittelpunkt steht die Geschichte einer großen Liebe, die Abschied nehmen muss,
dabei aber die Hoffnung auf ein Wiedersehen niemals aufgibt. Ein besonders
romantisches Bild zieht sich dabei durch den Song: Wenn die weißen Rosen wieder
blühen, soll es ein Wiedersehen geben.
 
Die weißen Rosen werden zum Symbol für Liebe, Sehnsucht, Erinnerung und Hoffnung.
Auch wenn zwei Menschen für eine gewisse Zeit getrennte Wege gehen müssen, bleiben
die gemeinsamen Momente und das Versprechen, sich eines Tages wiederzusehen.
 
So erzählt "MANUELA CIAO MI AMORE" nicht nur von einem Abschied. Der Song erzählt
vielmehr von dem Gefühl, dass eine große Liebe auch Entfernung und Zeit überstehen
kann.
 
Romantik trifft auf tanzbaren Schlager Musikalisch verbindet MICHAEL EGERER die
emotionale Geschichte mit einem eingängigen, sommerlichen und tanzbaren
Schlagersound.
 
Romantik und Sehnsucht treffen auf Leichtigkeit und eine Melodie, die zum Mitsingen
und Tanzen einlädt. Der Titel trägt dabei einen Hauch südländischer Atmosphäre in sich,
der bereits durch den Namen "MANUELA CIAO MI AMORE"zum Ausdruck kommt.
 
So entsteht ein Schlager, der Gefühle weckt, gleichzeitig aber positive Energie vermittelt.
Denn fast jeder kennt diesen besonderen Moment: Man möchte einen geliebten
Menschen eigentlich nicht gehen lassen und muss sich trotzdem verabschieden. Was
bleibt, sind die Erinnerungen an die gemeinsame Zeit - und die Hoffnung darauf, dass
aus einem Abschied irgendwann ein Wiedersehen wird.
 

Michael Egerer


